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Einfach Geschenkstipp ausschneiden und auf dem Adventskalender auf das entsprechende
Fenster kleben. Nach dem 24. Dezember den Adventskalender mit den gefüllten Fenstern
einsenden und mit etwas Glück CHF 1’000 vom Einkaufland Liechtenstein gewinnen.

VADUZER 
MEDIENHAUS

ADVENTSKALENDER

Geschenkstipp
vom 20.

Dezember:

Geschenkstipp
vom 20.

Dezember:

Geschenkstipp
vom 20.

Dezember:

mobilkom liechtenstein

2 Nokia N70 für CHF 0.–
1 Grundgebühr,

Gratis telefonieren!

!

FL1-Shop im Städlemarkt,
Äulestrasse 20, FL-9490 Vaduz

Irische Highlights in
Schaan

Irish Night mit Máirín Fahy und Furry Village
Irlandfans aufgepasst: Am 14.
Januar findet im Rathaussaal
in Schaan die Irish Night statt.
Bekannte irische Bands, kuli-
narische Spezialitäten und
Pub-Feeling bringen die Grüne
Insel nach Liechtenstein.

manu.- Aus «Irish Party» wird «Irish
Night» – diesmal soll der Anlass etwas
Besonderes werden. Irische Musik
steht zwar immer noch im Mittelpunkt,
doch gibt es auch Kulinarisches aus Ir-
land zu geniessen, eine Ecke für
gemütliches Beisammensein und
natürlich darf auch das Pub mit Guin-
ness und Kilkenny nicht fehlen. «Der
Rathaussaal wird dekoriert, so können
sich die Besucher fast wie in Irland
selbst fühlen», verrät Hanspeter
Rheinberger, der zusammen mit Erich
Hilty und Walter Risch die Irish Night
organisiert. 

Die drei Freunde sind begeisterte Ir-

landfans – Erich Hilty lebt schon seit
Jahren auf der Grünen Insel – und or-
ganisierten jahrelang die Irish Party.
Jetzt war es Zeit für ein neues Konzept.

So spielen an der Irish Night gleich
zwei top Bands aus Irland: Máirín
Fahy, bekannte Geigenspielerin, wird
den Auftakt machen. Als Hauptakt ist
Furry Village geplant. 

Zwei Bands mit Namen
Die zwei Bands gehören zu den be-

kanntesten Musikern in Irland. Seit
Máirín Fahy als Violinistin in der
Tanzshow «Riverdance» mitwirkt, ist
sie nur noch bekannt als «die Frau an
der heissen Geige». Sie spielte schon
vor über sieben Millionen Menschen in
Europa, Japan, Hongkong, Singapur,
Australien und Neuseeland. Ihre Mu-
sikkarriere begann bereits vor ihrem
Erfolg mit «Riverdance». Sie spielte in
der Band Reeltime zusammen mit
ihrem Ehemann Chris Kelly. Zwei ihrer
Alben landeten in den Top Ten der eng-

lischen Folk Charts. Die beiden sind seit
1994 Mitglieder der Band Furry Villa-
ge, in der insgesamt vier Fahys – alles
Geschwister – mitwirken. Was als Ex-
periment begann, entwickelte sich zu
einer irischen Kultband, die moderne
Klänge mit traditionellen keltischen
Melodien mischt. Furry Village ist in
Quay’s Bar in Galway zu Hause. Dort
begann alles im Jahr 1994. Seither hat
die Band Auftritte in ganz Irland, aber
auch in Europa. Unter anderem spielt
Furry Village immer wieder an be-
kannten keltischen Festivals. Benny
Hayes, der Keyboarder der Band, star-
tete zusammen mit Eric Hilty vor rund
20 Jahren die Irish Party in Liechten-
stein. Er besuchte Liechtenstein darauf
viele Male und liess im Land eine Art iri-
sche Tradition wachsen. 

Im Rahmen der Irish Night am 14.
Januar in Schaan werden die Band-
mitglieder für einige Tage in der Regi-
on bleiben und in Schaan, Vaduz, Mal-
bun und Bad Ragaz relaxen, bevor sie
nach Irland zurückkehren.      

Irischer Musikstar:
Gerard Fahy, einer
der berühmtesten
Musiker aus Irland,
wird mit seinem 
Dudelsack auch in
Liechtenstein für
Stimmung sorgen.

Foto: zvg

Neue Leitung im
Haus Gutenberg

Vor einigen Tagen hat das Haus Gu-
tenberg sein neues Programmheft für
Januar bis April 2006 vorgestellt. Das
Bildungsbulletin «Gut im Bild sein» er-
scheint dreimal jährlich in Magazin-
form und beinhaltet neben dem Kurs-
programm auch aktuelle Bildungsthe-
men.

Neu ist auch die Zusammensetzung
des Hausleitungsteams, das für Kon-
tinuität, Innovation und Stabilität
steht. Der Stiftungsrat des Hauses
Gutenberg hat in seiner Sitzung vom
13. Dezember Gabriela Köb, Eschen,
Erziehungswissenschaftlerin, eidg.
diplomierte Erwachsenenbildnerin
und Therapeutin, zur neuen Bil-
dungsleiterin und Vorsitzenden der
Hausleitung bestimmt. Sie verfügt
über viel Erfahrung im Bildungs- und
Erziehungswesen. Schon in ihrer be-
ruflichen Vergangenheit stand der
Mensch im Mittelpunkt. Gabriela Köb
und das Team führen die langjährige
Tradition des lebenslangen Lernens
für Jugendliche und Erwachsene an-
hand eines innovativen Bildungsan-
gebots weiter.

Der bisherige Bildungsleiter Hans A.
Rapp hat am 1. Dezember die Leitung
der Diözesanen Erwachsenenbildung
in Feldkirch übernommen.

Aus gesundheitlichen Gründen tritt
auf Jahresende der Salettinerpater Al-
fons Bauser von seiner Aufgabe als Di-
rektor des Hauses zurück. Neu im
Hausleitungsteam ist P. Walter Sieber,
Hausoberer der Salettinergemein-
schaft. Er wird mit einem Teilpensum
als theologischer und spiritueller Mit-
arbeiter tätig sein. Isolde Meier ist als
administrative Leiterin weiterhin ver-

antwortlich für die gesamte Verwal-
tung, das Personal und die Finanzen
sowie die Gastkurse, die neben dem Ei-
genangebot zum Haus Gutenberg
gehören.

Die neue Hausleitung setzt sich wie
folgt zusammen: Gabriela Köb, Bil-
dungsleiterin und Vorsitzende der
Hausleitung, Isolde Meier, administra-
tive Leiterin, P. Walter Sieber, Bereich
Theologie und Spiritualität. 

Der Stiftungsrat spricht der bisheri-
gen Hausleitung seinen Dank aus und
wünscht dem neuen Team viel Erfolg
und Freude bei seiner Arbeit. 

Neue Führung: Gabriela Köb ist die neue
Bildungsleiterin des Hauses Gutenberg und
Vorsitzende der Hausleitung. Foto: zvg

Namenbuch geht online
Flurnamen-Datenbank auf Homepage

Sechs Jahre nach der Veröf-
fentlichung des als «Namen-
buch» bekannten Werkes «Die
Orts- und Flurnamen des 
Fürstentums Liechtenstein»
wartet der Historische Verein
mit einer willkommenen
Weihnachtsüberraschung auf.

Die Flurnamen-Datenbank des Na-
menbuches ist – verpackt in einer at-
traktiven Homepage – auf dem Inter-
net zugänglich gemacht worden.

Nicht weniger als sechs dicke
Bücher mussten Interessierte bislang
käuflich erwerben, wenn sie Näheres
über die vielfältige Flurnamenwelt des
Landes erfahren wollten. Sechs
Bücher, in denen alle fassbaren Na-
men von Wiesen, Feldern und Äckern,
von Wäldern, Alpen und Bergen, von
Bächen, Strassen und Wegen, einfach
von allen Orten und Fluren des Lan-
des, aufgelistet und sprachlich erklärt
sind. Sechs Bücher aber auch, die un-
endlich viele Zusatzinformationen
über Geschichte, Geografie, Sprache
und Kultur des Landes bieten und das
Resultat von nahezu zwei Jahrzehnten
wissenschaftlicher Arbeit darstellen.

Auf Initiative und mit dem technolo-
gischen Know-how der Firma GMG
(Inhaber Arthur Gassner, Mauren) ist

jetzt in enger Zusammenarbeit mit
dem Team des Liechtensteiner Na-
menbuchs eine Homepage realisiert
worden, die den kompletten Inhalt all
dieser sechs Namenbuchbände auf
dem Internet zugänglich macht.

Ergänzung zum Buch
Rund 2’000 Buchseiten müssen

nicht mehr durchblättert werden,
denn das Gesuchte ist nur noch weni-
ge Mausklicks entfernt. Dabei ist die
Homepage demselben Strukturprinzip
verpflichtet wie schon das gedruckte
Namenbuch: Namen und Wörter sind
fein säuberlich getrennt in die Rubri-
ken «Namen nach Gemeinden» und
«Lexikon». Der Wechsel vom einen
zum anderen Teil ist im Internet natür-
lich ganz besonders leicht und auch
der Zugriff auf die einführenden Tex-
te sowie die umfangreichen Arbeits-
mittel (Quellen, Literatur) ist komfor-
tabel.

Die Online-Version des Namenbuchs
stellt eine überaus willkommene Er-
gänzung zum gedruckten Buch dar. Sie
dürfte vor allem für Ämter und Ver-
waltungen, aber sicher auch für Schu-
len und natürlich für alle, die sich mit
Flurnamen befassen möchten, von In-
teresse sein. Browser öffnen,
www.hvfl.li/namenbuch eingeben und
die Entdeckungsreise kann losgehen.

ERWACHSENENBILDUNG

Samariterverein:
Nothilfe- und

Erste-Hilfe-Kurs
Am Montag, 16. Januar, startet der

Samariterverein Liechtensteiner Un-
terland im Samariterheim, Schönbühl
2, Eschen, den nächsten Nothilfe-
kurs. Der Kurs dauert fünf Abende und
findet jeweils montags und donners-
tags von 19.30 bis 21.30 Uhr statt. Vor-
kenntnisse sind nicht erforderlich.
Kursleitung: Désirée Potetz,

Anmeldung bei Gerhard Potetz, Tel. +423/373 37 09 oder
+423/768 37 09, E-Mail svlu@adon.li.
Anmeldeschluss ist am 12. Januar.

Erste-Hilfe-Kurs
Am Montag, 6. Februar, startet der

Samariterverein Liechtensteiner Un-
terland im Samariterheim, Schönbühl
2, Eschen, einen Erste-Hilfe-Kurs. Er
dauert sieben Abende und findet je-
weils montags und donnerstags von
19.30 bis 21.30 Uhr statt. Vorausset-
zung ist ein abgeschlossener Nothilfe-
kurs. Kursleitung: Daniela Bieder-
mann.

Anmeldung bis 1. Februar bei Gerhard Potetz,
Tel. +423/373 37 09 oder +423/768 37 09,
E-Mail svlu@adon.li.

Körpersprache in der
Kommunikation

Körpersprache ist eine Sprache, die
im Alltag nur sehr wenig bewusste Be-
achtung findet. Dabei gibt die Körper-
sprache permanente Rückmeldung
über das Befinden des Gesprächspart-
ners und über den derzeitigen Stand
des Gespräches.

In diesem Kurs werden Grundlagen
der Körpersprache und deren aktives
Verstehen vermittelt. Geschult wird
der gezielte Umgang und Einsatz in
den Gesprächen des beruflichen und

privaten Alltages. Thomas Müller ist
seit Jahren als Kommunikationstrai-
ner tätig. Zu den Kunden von Thomas
Müller gehören Unternehmen aller Art
aus Industrie, Handel und Dienstleis-
tung und unterschiedlicher Grösse.
Der Kurs 753 dauert von Freitag-
abend, 13. Januar, bis Samstagnach-
mittag, 14. Januar, und findet im Haus
Stein-Egerta, Schaan, in Zusammen-
arbeit mit dem BWI statt.

Auskünfte und Anmeldung:
Erwachsenenbildung Stein-Egerta, Schaan,
Tel. 232 48 22, E-Mail: info@stein-egerta.li.
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